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7 Dienstag , den 18. Januar abends 28. Jahrgang 1916,

Lokales.
' * * Gestern am 17. Januar , war ein Jahr ver-
^n seit dem Tage , an dem unser ailverehrehrter

Hermeister Hauptmann 0. R . Eugen Pitsch, aus
Felde der Ehre gesallen ist. Sein Andenken

: ^ in der Gemeinde sort und in stiller Wehmut
nken wir des braven Mannes , der für uns

, \L  und gestorben ist.
Laut Beschluß des Kreisausschusses nimmt

.jKreissparkasse des Obertaunuskreises auch Spar-
!^ gen zu 4 Prozent Zinsen gegen sechsmonatliche

.sigung an , wenn der Einlegebetrag mindestens
;® Mark beträgt . Falls bereits zu 4 /̂, Prozent
' ^ der satzungsmäßigen Kündigungsfrist angelegten

mge zu obigem Zinsfüße angelegt werden sollen,
«es besonders unter Vorlage des Buches zu
fragen.
* Erntet den Grün - und Rosenkohl richtig!

unzweckmäßiges Abschneiden dieser Gemüse
.. manche Werte verloren Zuerst stets nur
unteren Blätter vom Grühnkohl ernte » und die
tze desselben bis zuletzi stehen lassen, da sich die
chlätter immer noch weiter entwickeln. Die
lnke bleiben bis zur Wiederherstellung des
des im Frühjahr stehen. Sie schlagen wieder
und liefern uns den wohlschmeckenden Sprossen-

! Das Gleiche gilt vom Rosenkohl. Immer
die größten Röschen Herausbrechen und die

t  ünke bis zum Frühjahr stehen lassen.* Als einen nützlichen Ratgeber für die wicht-
i Fragen der Volksernährung erweist sich eine
der Zentral -Einkaufsgesellschaft in Berlin heraus-
rbene Sammeung allgemeinverständlicher Auf-
^ die als „Kleine Beiträge zur Volksernährung"
fienen ist und allen Behörden , Vereinen und
^einnützigen Körperschaften kostenfrei in beliebiger
il überlassen wird . Die Sammlung ist hervor-
angen aus den Beiträgen zu der früher von

uu l 3 . 6 . © . herausgegebenen „Kriegskost" . Die
3 lebnisse der Ernährungswissenschaft , der Volks-

tschaftslehre und die Erfahrungen des täglichen
^̂ iens sind hier vereinigt , um die Wege sparsamer
^ ^ rtschaft und zweckmäßiger Ernährung zu weisen,

besondern Kapiteln wird das Haushalten mit
ten und Fleisch, Eiern und Milch behandelt,
) wichtrge Ratschläge werden erteilt über die
cwendvng von Brot , Kartoffeln , Kohlen , Zucker,

rge

ul und Gemüse . Mit dem Büchlein ist ein wert-
- I Aufklärungsmittel für die mannigfaltigsten
lährungsfragen geschaffen, das besonders den

TnilinftcfioITött rtllto _ cm r . «

Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.

Großes Haupt -Quartier , 18. Januar 1916. (W .T .B . Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz
Allgemein war die Feuertätigkeit an der Front bei klarem Wetter

gesteigert. Lens wurde wiederum lebhaft beschossen.
Zwei englische Flugzeuge unterlagen bei Patzzhendaele und Dadizeele

(Flandern) im Luftkampf. Von den vier Insassen sind drei tot.
Ein französisches Flugzeug wurde bei Nedevich(Moicnvic) von einem

unserer Flieger abgeschossen. Führer und Beobachter sind gefangen genommen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Bei Duenhof südöstlich von Riga und südlich von Widsi gelang es

den Russen unter der Dunkelheit und des Schneesturmes vorgeschobene
kleine deutsche Postierungen zu überfallen und zu zerstören.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

- -ratunzsstellen gute Dienste leisten wird . Wohl
auf diesem Gebiete viel geschehen, aber es er-
int weitere Belehrung geboten. Darum sollte
allen Sammelpunkten für Ratsuchende die kleine

epe Mft unentgeltlich zur Verfügung stehen. Auch
ögo.  b en Volksschulen sollte für weitgehende Ver¬

dung der Schrift gesorgt werden.
, Kont», * Die Heeresangehörigen im Felde erhalten

Ü8 Zusendungen aus der Heimat mit beiqefüaten
ZinfenJJJatten bie größtenteils schon durch Druck oder

ß& Wl‘* Aufschrift versehen sind. Diese
I *ben«..00tt  den Feldpostanstalten bei

ier  1 der Einzahlung zurückgewiesen, weil
l2T aÜenM .. Feldpostverkehr nicht hat

Korilrf 1 f 1 ^b ^den können. Die Uebersendung von
mbölMflkartenvordrucken an Heeresangehörige gibt daher
wm*

nur zu Weiterungen Veranlassung und ist völlig
zwecklos.

* Letzten Sonntag gaben Mitglieder des
Rhein -Mainischen Verbandes hier im „Frankfurter
Hof" wieder zwei Theatervorstellungen , die durch
guten Besuch bewiesen, wie beliebt diese Aufführ¬
ungen hier sind. Am nachmittag wurde zum Er¬
götzen der zahlreich erschienenen Kinder das reizende
„Rumpelstilzchen " gegeben, die Abendvorstellung
brachte den Berliner Schwank „Hans Huckebein",
der zwar recht flott gespielt und viel belacht wurde
— besonders in der Athletenszene — jedoch unseres
Erachtens mit seiner leichten Moral (oder besser
„Unmoral ") nicht in die heutige ernste Kriegszeit
paßt . Daß über die Heiligkeit der Ehe so öffent¬
lich, vor so vielen jugendlichen , leicht empfänglichen
und in ihrem Urteil und Charakter noch nicht ge¬
nügend gefestigten Gemüter so hinweggegangen wird,
ist ebenso zu bedauern , wie daß das Rhein -Mainische
Theater seine guten Kräfte in den Dienst so minder¬
wertiger , ja direkt volksvergiftender Mach¬
werke stellt ; es gibt doch bessere Schwänke und
Possen!

* In Frankfurt wurden wegen Ueberschreitung
der Kartoffelhöchstpreise durch Strafbefehl ,des Amts¬
gerichts bestraft : 1. Karl Willkomm, Heinrichstraße,
mit 50 Mark event. 6 Tage Gefängnis ; 2 . Franz
Hake, Eppfteinerstraße 24, 100 Mark , event. 10 Tage
Gefängnis ; 3 Wilhelm Roßmann , Breitegasse 16,

60 Mark , event. 6 Tage Gefängnis ; 4 . Peter Beter
in Niederdorfelden |60 Mk. event. 6 Tage Gefäng¬
nis ; 5. Anna Schneider , Altkönigstraße , 100 Mk.,
event . 10 Tage Gefängnis.

* Familienunterstützung . Die Vorschriften über
die Unterstützung der Familien der in den Dienst
eingetretenen Mannschaften werden demnächst durch
Bundesratsverordnung neu geregelt werden . Wäh¬
rend bisher die Angehörigen aktiver Mannschaften
nur unter bestimmten Einschränkungen unterstützungs¬
berechtigt waren , wird nunmehr der Kreis der
Mannschaften , deren Familien im Falle der Be¬
dürftigkeit Unterstützung erhalten , auf die Mann¬
schaften, die sich in Erfüllung ihrer gesetzlichen aktiven
Dienstpflicht befinden, schlechthin ausgedehnt werden.
Der Kreis der unterstützungsberechtigten Angehörigen
wird durch Aufnahme der Pflegeeltern und Pflege¬
kinder erweitert werden , wobei vorausgesetzt ist,
daß das Pflegeeltern Verhältnis bereits vor Beginn
des Krieges bestand. Da diese Bestimmungen rück¬
wirkend vom 1. Januar 1916 an in Kraft treten
werden , ist es angemessen, daß die Lieferungsver¬
bände die erweiterten Unterstützungen schon jetzt
gewähren.

* In Jägerkreisen besteht anscheinend vielfach
die Ansicht, daß die Schußzeit für Hasen und Fasanen¬
hennen im Regierungsbezirk Wiesbaden verlängert
sei. Unter Bezugnahme auf die im Reichsanzeiger
und Staatsanzeiger veröffentlichte Verordnung



Amtlicher T^gesbricht vom 16. Icrnucrr.
{Restlicher Kriegsschauplatz

Ein feindl . Monitor feuerte wirkungslos in die Gegend von Westende.
>Die Engländer schossen in das Stadt -Innere von Lille . Bisher ist nur

Sachschaden durch Brand festgestellt.
An der Front stellenweise lebhafte Feuerkämpfe und Sprengtätigkeit.

festlicher Kriegsschauplatz und
Balhaii 'Kriegsscbauplatz.

Die Lage ist im allgemeinen unverändert.
Amtlicher Tagesbericht vom 17. Januar.

{Restlicher Kriegsschauplatz
Keine wesentlichen Ereignisse.
In der Stadt Lens wurden durch das feindliche Artilleriefeuer

sechzehn Personen getötet und verwundet.
festlicher Kriegsschauplatz

Schneegestöber behindert auf dem größten Teil der Front die Ge¬
fechtstätigkeit. Es fanden nur an einzelnen Stellen Patrouillenkämpfe statt.

Balkan -Kriegsschauplatz.

von dem herrlichen Geist der Truppen, sowie de
außerordentlich zuversichtlichen Haltung der Be
völkerung zu überzeugen. Der Statthalter ga>
seiner Freude über das geradezu heldenhafte Der
halten der dalmatinischen Regimenter Ausdruck
das zuerst im Land einen Sturm der Begeisterung
erweckt. Die Aspirationen Italiens auf die dalma
tinischen Küsten uad Inseln würden überall i„
Lande mit Empörung zurückgewiesen. Der Statj
Halter gedachte der großen Opferwilligkeit der dal
matinischen Bevölkerung auf dem Gebiete der Krieg;
fürsorge, und schloß, die Eroberung des Lovce,
werde im ganzen Lande die freudigste Stimmung
Hervorrufen und zu begeisterten Siegesfeiern uni
Kundgebungen Anlaß geben. Die Freude werd
um so größer sein, als durch die Eroberung de
Lovcen von den Gegnern in erster Linie Jtalie
betroffen worden sei.

Auslug an der Nordsee.
Auf dem Auslug die Geranien,
In der Mittagssonnenglut
Hängen tief herab aufs Wasser,
Gleich vergoßnem roten Blut.

Nichts Neues.
betreffend Abänderung einiger gesetzlichen Bestim¬
mungen über die Schonzeiten des Wildes usw. vom

> 30. Dezember 1915 wird bekannt gegeben, daß der
Herr Oberpräsident in Kaffel von der Verlängerung
der Schußzeit für Hasen und Fasanenhennen ab¬
gesehen hat.

Oer Krieg.
Budap  e st , 17. Jan . (WTB . Nicht¬

amtlich.) Graf Tisza teilt dem Abgeord¬
netenhaus mit, Montenegro habe um Ein-
leitungfvon Friedens -Verhandlungen gebeten.
(Große Bewegung .) Montenegro habe un¬
bedingte Waffen -Niederlegung angenommen.
(Langanhaltender Beifall !) Nach Durch¬
führung der Kapitulation werden die Friedens-
Verhandlungen beginnen.

Im Einklang mit der Wirkung der Verlesung
der Meldung des Wolff'schen Telegraphen Bureaus
über das in Ausstchtstehen des ersten Sonderfrieden
im Reichstag und im Landtag begrüßen die Ber¬
liner Morgenblätter Montenegros Anerbieten zur
bedingungslosen Unterwerfung. Das „Berliner
Tageblatt,, sagt : Die Tragweite der Kapitulation
geht weiter über den Rahmen eines unmittelbaren
militärischen Zusammenhanges hinaus , denn sie
beleuchtet für alle Welt sichtbar die allgememe
kriegspolitische Situation . Das ist eine Tatsache,
die zu allen Völkern der Erde spricht, daß der 75-
jährige wohlerfahrene Balkanfürst sein Schicksal und
das zukünftige seines Landes lieber in die Hände
der Feinde legt, als es dem ungeheuren Mächte¬
verband weiter anzuvertrauen, dem ec bisher auf
Tod und Leben verbunden war . Nicht allein, daß
seine großen, im Munde des Volkes bisher über
alles gewaltigen Verbündeten, ihm ja nicht ge¬
holfen, ihn zur Unterwerfung getrieben haben, son¬
dern die Ueberzeugung, daß sie ihm auch in Zukunft
nicht wieder werde helfen können, hat König Nikita
wohl überlegt. Einer der Alliierten hat die Tat¬
sache anerkannt, daß die Mittelmächte die stärkeren
sind und daß ihnen die Kraft inne wohnt, den
Ring zu sprengen und niederzuwerfen, der sie er¬
drücken und erdrosseln will. Die erste Bresche ist
gelegt.' Wir können, so schwere Kämpfe uns noch
bevorstehen, ohne Ueberhebung und Ungeduld in
ruhiger Zuversicht des weiteren harren.

Die Wiener „Zeit" schreibt: Die Kapitula¬
tion Montenegros hat über eine >beträchtliche
militärische Bedeutung hinaus einen außerordent¬
lichen moralischen Wert . Sie zeigt, daß der poli¬
tische und militärische Kredit der Êntente in den
Augen König Nikitas nunmehr ernstlich erschüttert
wurde. — Die „Wiener Allgemeine Zeitung " sagt:
Aus der Kapitulation kann man schließen, daß der
König nicht mehr zweifelt, auf welcher Seite der
Erfolg im Weltkriege sein wird. Das Blatt hebt
hervor, daß außer der tapferen österreichisch-ungar¬
ischen Armee auch die bewunderungswerte öster¬
reichisch-ungarische Flotte großen Anteil an dem
Triumph Oesterreich-Ungarns hat. Die gewaltige
Ueberlegenheit der italienischen, französischen und
englischen .Seestreitkräfte war nicht einmal im

Stande , die Aktionslust unserer Marine zn hemmen.
Es zeigte sich jetzt, daß die Adria unser Meer ist.

§«Bern,  17 . Jan . Nach einer Meldung des
„Temps " über die Audienz des französischen Ge¬
sandten Guilemin beim König der Hellenen würde
erscheinen, daß die französischen Truppen das Schloß
Achilleion auf Korfu nicht besetzt hätten.

— Der „Temps " meldet aus Athen: Die
Alliierten sprengten außer der Stumabrücke noch
acht kleinere Brücken zwischen Poroy und Kilindir.
Man vermutet, daß ähnliche Vorbeugungsmaßregeln
unverzüglich auch auf dem Wege nach Monastir
(Bitolia) getroffen werden würden.

Peinliche Vergleiche.
Der Pariser Vertreter des Berner „Bund"

schreibt in Besprechung der französischen Volksftim-
mung und des englisch-französischen Verhältnisses,
es sei bekannt, daß ohne England der Krieg schon
lange zugunsten der Mittelmächte entschieden wäre.
Die tapfere und tüchtige französische Armee hätte,
sobald einmal das französische Industriegebiet be¬
setzt war, keine Munition mehr gehabt, wenn das
meerbeherrschende England nicht für die Kohlen¬
zufuhr und die Sicherung der amerikanischen Mu¬
nitionszufuhr hätte sorgen können. Rußland allein
hätte den Krieg nicht weitergeführt, sondern einen
Frieden gemacht, den Frankreich bezahlt hätte. Von
einem Eingreifen Italiens wäre kein Rede gewesen.
Alles das sagt sich das gewöhnliche französische
Volk auch, doch ziehe es im stillen oft peinliche
Vergleiche zwischen der Lage der Engländer und
der Franzosen und sagt sich, daß in Frankreich die
ganze gesunde männliche Bevölkerung bis zum 45.
Jahre in der Feuerliuie k̂ämpft oder in den Fa-
briken hinter der Front dient. In England aber
sei zur Armee gegangen wer eben wollte, und nur
unter günstigen Bedingungen. Man könne nicht
vergessen, daß Frankreich mit seinem Herzblute
ficht, während England mehr materielle Güter im
Spiele hat. Deshalb seien viele Franzssen nicht
abgeneigt, in das alte Lied vom perfiden Albion
wenignens pianissimo einzustimmen. Die Verdienste
in diesem Krieg seien nicht nur an den greifbaren
Leistungen, die einer aufzuweisen hat, sondern auch
daran zu messen, wieviel er unter dem Krieg ge¬
litten hat. Man könne es folglich keinem Fran¬
zosen übel nehmen, wenn er der Ansicht sei, daß
England noch verschiedenes zu tun bleibe, bis sein
Konto auf der Höhe des französischen sei.

Die Bedeutung desLovcenberges.
Der in Wien weilende Statthaller von Dal¬

matien, Graf Attems, erklärte einigen Blättern , die
Eroberung des Lovcen sei für Dalmatien , besonders
den südlichen Teil des Landes, ein Ereignis von
weittragender Bedeutung, weil Cattaro dadurch zu
einem ganz uneinnehmbaren Hafen und einem der
besten Stützpunkte gegen feindliche Annäherung ge¬
worden sei. Weiter sei der Landstreifen von Budua
bis Spizza, der zu Kriegsbeginn geräumt werden
mußte/ weil ein Halten mir großen Schwierigkeilen
verbunden gewesen wäre, von selbst wieder in un¬
sere Hand zurückgefallen. Graf Attems erklärte
ferner, er h be in letzter Zeit wiederholt Gelegen¬
heit gehabt, das Land zu bereisen und sich überall

Auf dem Auslug steh ich sinnend,
Blick hinaus weit auf die See, —
Wogen kommen, Wogen gehen,
Schaumgekrönt mit weißem Schnee.

Fern am Horizonte seh ich
Eine Säule Rauches stehn, —

•Eines unsrer tapfren Schiffe!
Guten Weg ! Auf Wiedersehn!"

„Deutsches Schiff, durch fernste Meere
Leite dich ein günftger Wind,
Hiß die schwarz-weiß-rote Flagge,
Der wir treu ergeben sind, —

Ziehe deine Ruhmesbahnen,
Weiterhin von Strand zu Strand , —
Grüß mit einer Feuersalve
Dröhnend von uns Engelland !"

Hmfllcfie Bekannfmacftunj
Am Mittwoch , Donnerstag uni

Freitag , den 19., 20 . und 21. d. M
wird Wutker gegen Abgabe bet
roten Karte bei der Firma Schad«
& Füllgrabe bierselbst, Hauptstraße 3;
verabfolgt.

Der Preis je 110 Gramm betrüg
60 Pfennige . Die ,Zahlung hat be*
der genannten Firma zu erfolgen.

Wer am Freitag die ihm zustehend«
Butter nicht abgeholt hat , verliert den
Anspruch auf Butter für die Gültig¬
keitsdauer der Butter . Ueber die nicht
abgeholte Butter wird anderweit ver¬
fügt werden.

Cronberg, den 18. Januar 1916.
Der Magistrat. Müller-Mittler. D

Auf Anordnung des Herrn Land
rats in Bad Homburg v. d. H. ß
olles Wrotgetreiöe bis zum 2®
Januar ds . Jrs . auszudreschen. I

Cronberg, den 18. Januar 1916.
Der Magistrat . Müller-Mittler.

Bad Homburg v. d. H., den 11 1. 191m
Die Entfernung von Brotgetreide aus d<

Bezirke eines Kommunalverbandes in denjenig
eines anderen ist nicht gestattet. Ich bin desh»
nicht in der Lage, das Vermahlen des Brotgetreid
der Selbstversorger in außerhalb des Obertaunü
kreises gelegenen Mühlen zuzulassen.

Der Königliche Landrat.
I . V : gez. v. Bernus.



Notiz.
Am 15 . Januar 1916 ist eine Bekanntmachung

betreffs Beschlagnahme und Beftandserhebung von
üuhdaumkolr und stehenden Vdalnuhhäumen durch
das Stellv . Generalkommando des 18 . Armeekorps
erlaffen worden.

Der Wortlaut der Verfügung wird durch Ver¬
öffentlichung , durch Anschlag und in den Amts¬
blättern bekannt gegeben.

Stellv . Generalkommando des 18 . Armeekorps.

Infolge Beschlusses des Magistrats wird das
Waffergeld vom nächsten Fälligkeitstermine ab bei
den Verbrauchern (Hausbesitzern ) einkassiert werden.
Die direkte Einzelzählung an die Stadtkasse hört
danach aus.

Dem mit der Einkassierung des Wassergeldes
beauftragten Beamten ist der Betrag gegen Aus¬
händigung des Wasseroerbrauchszettels , der mit
einer Quittung der Stadtkasse versehen sein muß,
zu übergeben.

Lronberg , den 11 . 1. 1916.
Die Stadtkasse.

Enteignung und Ablieferung von
Gegenständen aus Kupfer , Messing,

Reinnickel usw.
Infolge Bekanntmachung vom ( 6. November

v . I . hat jetzt alsbald die Einziehung der beschlag¬
nahmten Gegenstände obiger Art zu erfolgen . Wir
geben hiervon allen Interessenten mit dem Ersuchen
Kenntnis , sich unverzüglich für die jetzt zur Abliefer¬
ung zu bringenden Gegenstände Ersatz zu beschaffen.
Verspätete Crlatzbeschaskung ilt kein Srund kür die
Befreiung von der Einziehung.

Kitt der Einziehung wird Hierselbst voraussicht¬
lich am ( . Februar d. I . begonnen werden . Allen
Besitzern von beschlagnahmten Gegenständen empfehlen
wir daher nochmals , sich geeigneten Ersatz rechtzeitig
zu beschaffen.

Allen Personen , welche beschlagnahmte
Gegenstände besitzen, sie aber bisher noch
nicht angemeldet haben , raten wir zur Ver¬
meidung harter Strafen dringend , die vor¬
geschriebene Anmeldung sofort zu bewirken.
Die Formulare hierzu werden auf Zimmer 5
des Bürgermeisteramtes kostenlos abgegeben.

Lronberg , den ( H. Januar (9 *6.
Der Magistrat . Müller -Mittler

Betr . Preise für Benzol gemischt mit
Schwefeläther : /

Das Generalkommando teilt gemäß K . M . Nr.
2667/ (2 . (5 . A 7 V mit , daß die Deutsche Benzol¬
vereinigung in Bochum entoluoltem Benzol , das in
diesem Zustande bei kaltem Wetter erstarrt und somit
als Motorenbetriebsstoff unverwendbar wäre , zur Er¬
höhung der Kältebeständigkeit von nun an Schwefel¬
äther bemischt.

Für die Mischungen , die von der Inspektion des
Kraftfahrwefens genehmigt sind, werden gemäß § q
der „Bekanntmachung über die Verwendung von Ben¬
zol und Solventnaphta sowie über Höchstpreise für
diese Stoffe " Nr . 233/7 . ( 5 . A 7 V vom ( . August
(9 (5 folgende Höchstpreise für je (00 kg festgesetzt -
Gemisch I (90 / (0 j 70 .— JC

’ >!! (80 ' 8 *" >o1' 20 ( Schw -f-i« her ^ 30 -«
Frankfurt a . M ., den ( ( . November (9 (6.

Der Kommandierende General:
Frhr . von Gall,

General der Infanterie.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten

Verordnung vom 20 . September 1867 über die
Polizeiverwaltung in den neu erworbenen Landes¬
tellen (GSS . 1529 ) sowie den § 142 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltunq vom 30.
2ull 1883 (GSS . 195 ) wird mit Zustimmung des
Rrersausschusses für den Umfang des Obertqunus-
neues folgende Polizeiverordnung erlassen:

« ^ ^ ^ " dlichen , die das 17 . Lebensjahr noch
boten Denbe * ^° ben ' ifl taS  Tabakrauchen ver-

$er Verkauf von Zigarren , Zigaretten und

sonstigem Tabak an die genannten Personen ist
verboten.

8 2.
Jugendlichen (§ 1 Absatz 1) ist der Besuch

von Gast - und Schankwirtschaften ohne Begleitung
der Eltern , Vormünder , oder solcher Personen,
welche als deren Vertreter betrachtet werden können,
verboten.

Für die Befolgung dieses Verbots sind 'auch
die Inhaber der Gast - und Schankwirtschaften,
deren Stellvertreter , Beauftragten und Gewerbe¬
gehilfen verantwortlich.

8 3.
Jugendlichen (§ 1 Absatz 1) ist jedes unnötige

Verweilen auf öffentlichen Straßen und Plätzen
ohne Begleitung der Eltern , Vormünder , oder solcher
Personen , welche als deren Stellvertreter betrachtet'
werden können nach 9 Uhr abends verboten . Für
die Zeit vom . 1. Mai bis 1. September beginnt
das Verbot erst um 10 Uhr abends.

8 4.
Zuwiderhqndlungen gegen vorstehende Polizei¬

verordnung werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mk .,
an deren Stelle im Unvermögensfalle entsprechende
Haft tritt , bestraft.

8 5.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer

Veröffentlichung im Kreisblatt in Kraft.
Bad Homburg v . d. H ., den 4 . Januar 1916.

Der Königliche Landrat.
I . v : v . Bernus.

Wird veröffentlicht
Die Polizeibeamtcn sind angewiesen , Ueber-

tretungen unnachstchilich zur Anzeige zu bringen.
Lronberg , den 11 . Januar 1916.

Die Polizeiverwaltung.
Müller -Mittler.

Kassel, den 22 . Oktober (9 (5.
In unserem Rundschreiben vom 2 . September

haben wir darauf hingewiesen daß es für die Hinter¬
bliebenen von den schon längere Zeit als „vermißt"
gemeldeten versicherten ratsam sei, ihre hinterbliebenen-
renten -Ansprüche fürsorglich noch vor Ablauf eines
Jahres seit Eingang der letzten Nachricht von dem
Vermißten zu stellen, weil sonst wegen der Bestimm¬

ung des 8 ( 300 RVO . leicht ein Rentenverlust ein
treten könnte , nämlich dann , wenn der Rentenantrag
erst nach Ablauf eines Jahres nach dem Todestag
des versicherten eingehen würde . Die vorliegende An
frage eines größeren Bürgermeisteramts gibt uns
Grund zu der Annahme , daß unser Rundschreiben
nicht überall genügend bekannt gegeben sei. Wir
ersuchen daher , es wiederholt zur öffentlichen Kenntnis
zu bringen . Da inzwischen auch schon viele Fälle
vorhanden sein werden , in denen Versicherte bereits
länger als ein Jahr vermißt sind, erscheint es ange¬
bracht , nunmehr die Hinterbliebenen solcher Vermißten
zugleich auf die Bestimmung des 8 (266 RVO . auf-
merksam zu machen . Nach dieser Gesetzesvorschrist
stellt die kandesversicherungsanstalt den Todestag
verschollener (Vermißter ) nach billigt m Ermessen fest.
Das Versichervngsamt kann von den Hinterbliebenen
als Grundlage für diese Feststellung gemäß 8 (26L
Absatz 2 RVO . die eidesstattliche Erklärung verlangen,
daß sie von dem Leben des Vermißten keinerlei Nach¬
richt erhalten haben seit der letzten über ( Jahr
zurückliegenden Mitteilung . Diese ist mitvorzulegen,
ebenso etwaige spätere Auskünfte irgendwelcher Art,
welche die Annahme des Todes des Vermißten wahr¬
scheinlich machen.

Der Vorstand der kandesversicherungsanstalt heffen-
Naffau . I . v . : Dr . Schröder.

Wir weisen darauf hin , daß die Bereitung
und der Verkauf von McbbrStcben ver¬
boten ist.

Lronberg , den (0 . Januar (9 ( 6.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

welche sich für das Feld eignen,
mit und ohne leuchtendem Ziffer¬
blatt , sind von mir zu Original¬
preisen erhältlich.

Heini*. Lobmann
Hof -Uhrmacher.

Bestes , reinlichstes Zubereiten
des Kaffees , empfiehlt

Georg jVlasckke
4 Zimmer-

NOM
mit schöner Aussicht , Bad und
Klosett , sowie 2 und 3-Zimmer*
wohnung zu vermieten . Näheres
Geschäftsstelle.

86§6n stiftet die Frau
wenn sie die Ihren
nie ohne Xaiaer 's
Brust-Caramellen
>uf die ©trajje
läßt ! Dann bleiben
Kmarrhe beim häß¬
lichsten Wetter aus.
Von Millionen im

Gebrauch bei
Huste,., V' l>-k. it, Brust -Katarrh , Ver¬
schleimung, Krampf - und Keucühusten

Hochwillkommen jedem Krieg r.
Cii  iJtJ Zeu niste von Äerzte und

Private . Paket 25 Pfennig.
Dose 50 Pf . Kriegspackuitg 15 Pfg.
Achte auf die Schutzmarke B Tann  en.

Zu ha,-en in Apothek n sowie bei
Karl Gerstner in Cronberg.

Schöne kleine

Näheres Geschäftsstelle.

lllädchsn
welche das F l i cke n gründlich
erlernen wollen , werden ange¬
nommen bei

Frau S Schott Wwe.

:ärbezu Hause

nur mit echten
Heitmann5 Farben

B Schutzmarke : Fuchskopf im Stern.
" . . i■n11 ii ii . . . in.

[ Baugewerkßnife Offenbä<£a.M.
den preuß . AnftaCten gfeiSgefiefft.

Der Großh . Direktor
Prof . Hugo Eßerßarcft-

Schöne

w
zu vermieten.

Hauptstraße 20

ßausmädchen
das perfekt nähen und servieren
kann» wird gesucht.

Nähere - Geschäftsstelle.

f für Geflügel,und Schweine,
wagen - und
sackweise , billig

£ific frei.
Mühle Au erbach  219 Hessen.



Ĵ eubeitcn >** Grosse Huswabl

|fmn- QQAS CHC
ohne prcisauffcblag

. Lorkettsn - - Unferfaillen-
Landarbeiten , grohes Sortiment

Sämtl. Schneiderinnen-Arlikel in grösster Auswahl

WMMkili ffir mm  uiM (.ö.au.%
Der Geschäftskreis umfaßt:

1. Für Mitglieder und Nichtmitglieder:
die Annahme von Spar -Einlagen mit täglicher Verzinsung 31/2°/«
die Führung von laufender Rechnung ohne 'Credit.

2 . Für Mitglieder:

die Gewährung von Vorschüssen j gegen Bürgschaft g Effektendepots
die Gewährung von Credit in lfd. Rechnung r
die Discontirung von Wechseln auf das In - und Ausland
den commissionsweisen An- und Verkauf von Effekten
die Umwechselung von Coupons und Geldsorten.
Büro stunden:  Montags , Mittwochs und Frertags von 2— 4 Uhr,

Donnerstags von 2 — 3 Uhr nachmittas . Der Vorstand.

Bi  otauun eu oxo u. " — - -- tw

Die landwirtschaftlichen Fachschulen
SSasäiÄÄSÄ

Ausgabe A: Landwtrtschattsschnle
Ausgabe B : Ackerbanschul © _
Ausgabe C: Isand Wirtschaft ! . Wlnterschnle
Ausgabe Os landwirtschaftliche Fachschule

Obige Schulen berwecken , eine tüchtig . «. « “tahSt d£

säääää “ »
■ich die nötigen FachkenntniBSe ancueignen.

Aueh dnreh da« Studium nachfolgender Werke legten «ehr viele
Abonnenten vortreffl .che Prüfungen ab und jertankenthnen .hr I

ausgezeichnete . Wissen , ihre sichere einträgliche Stellung
Der Elnl.-Frelw ., Das Ablturlentenexasneu,
Das Gymnasium , Das Realgymn ., Die Ober-
realsdiule , Das Lgzeum , Der geb . Hanf mcnn.

Teileablungen — Drlelllcher Fcmsu .iterrtclst .. — AiteUli «.
. „ idnn . cn ei . « Ksuts « « » « bercl twIllU - l.

Pfi .■ Bonness & Hachfeid, Verlag, Potsdam S O.

m ooprtaumisitn?ifpa Bao gomburs0.0.9.
Mündelsicher

unter Garantie des Obertaunuskreises.
Telephon Ni. 353 • Poiticheckkcnfo Nr. 5795 • Reidisbank Siro Konto

Annahme von Spareinlagen gegen 3^ °/» und 4°/, linken
gCT bei täglicher Perziniung. -̂ a

Koilenloie Abgabe Don ßeimiparbüdiien bei einer
ülindeiteinlage von 3.— Mark.

Hnnahmeifeile bei berrn Beinridi Lehmann, Cronberg

in eilen SrShen in verzinnter
Busllltirung liefert

Hugast Raas
Frankfurt a . M.

Sr . Eitfienheimertfrafie41a.
Meine Keilei eignen lick audi

zum Icklackten. "Vv

Bereitungen nimmt entgegen
Friedr. Baas, ßronberg
,,Zum Weinberg“ CeIefonl75.

«& *

& * « 4* * to * i * ti * *
Telephon 23 - Telephon 23

Fpr Fissboden und Trottoirbeläge:

Mosaikplatten, Tonplatten
Zementplatten und Klinker

Für Wandbekleiduog:

üanpuanpiatten»maioUKamattpn
C3-lasu .rpla .tten.

Aul Wunsch auch Fertiglegung der
Platten durch getlhte Plattenleger

Man verlange Offerte.

Wegen Verlobung meines jetzigen
Mädchens suche ich ein anderes

einfaches und ehrliches

ftlääcken
Lindenstmth , 6  IT.

An* und Abmeldeformulare
sind in der Geschäftsstelle zu haben.

Zwei Zimmer -

WIIW
zu vermieten, lionrad Wolf.

empfiehlt sich zu >

gründlichen Reinigen and Desinfizieren von

ett - Federn
Spezialität : Betten

Gewaschene Bettfeder
und Daunen

— Matratzendrell —
Daunenköper u.

Federleinen

Betffedern*
Reinigungs-Hnftalt

Fernfprediei Ilr. 175

mm.  SWSkiiilKWWKs-sWiilikls
3n unferm Haufe Schrê erstraße 25 ist eine

Wohnung von 3 Zimmern
mit Bad, IRanlarde, Waldihüche, Sorten

ufw. zuvermieten.
R p ) of - öhrma * her F ) einricb Lobmann
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